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Spi elanzug fur 2—3jahrigen Knaben
Material 250 g blaue Perlwolle, doppelfadig verarbeitet, 150 g

weisse Perlwolle, doppelfadig verarbeitet, 4 Perlmutterknopfe

Die Frau und die Versicherung.
Nicht mit Unrecht legt die Frau und Mutter

von heute einen so grossen Wert auf die
Versicherung des Gatten und Vaters. Sie
weiss den Mann hundert Gefahren ausgesetzt
und überdenkt die Folgen, die der Tod des
Ernährers für die Familie bedeuten würde
am besten.

Deshalb ist sie auch bereit, die Prämien
für eine angemessene Lebens-, Unfall- und
Krankenversicherung ins Budget einzukalku
lieren und diese Ausgaben als ebenso notwen
dig zu betrachten, wie Kosten für das Gas
und Elektrizität. Dafür weiss sie aber, dass
wenn das Schlimmste eintreten müsste, ein
Schutz für die Familie besteht, der sie der
materiellen Sorgen enthebt. Sie schätzt auch
das durch die Lebensversicherung für alte
Tage gesparte Kapital und vor allem die
Zwangsläufigkeit des Sparens durch die
Versicherung. Darum sollte die Frau den
Versicherungen, der Fürsorge der Familie, grösste
Aufmerksamkeit schenken, denn:

Vor Unglück ist kein Mensch versichert,
Vor Schaden der, der sich versichert.

Verlangen Sie kostenlose und unverbindliche
Beratung durch die Fachleute der

«Union Genf», Kreisdirektion Bern,
Zeughausgasse 26.

Wer voll Vertrauen und Glauben ist,
Gilt als ein wunderlicher Christ;
Doch wer von allen Schlechtes denkt,
Voll Misstraun Schritte und Blicke lenkt;
Den preisen gern weltklugc Männer
Als Menschenkenner.

Fr. v. Bodenstedt.

*

Ich kenne einen Lehrer, der seine Kinder
derart zu fesseln verstand, dass es für sie
die grösste Strafe war, wenn sie aus der
Schule nach Hause geschickt wurden. Dieses
Ideal sollte jeder Lehrer zu erreichen trachten.

*
Der starke Mensch verzeiht sich jede Tor

heit, wenn sie ihn innerlich gefördert hat,
weil er ihren Folgen tapfer standhielt. Was
man sich nie verzeiht, sind die Unterlassungssünden,

die kleinliche Vorsicht, wenn man
etwas Grosses hätte erleben können, dem man
feige ausgewichen ist. Isolde Kurz.

Gehakelfer Pullover, Grosse 44.
Material

80 g liridfarbene, 40 g weisse Seidenglanzwolle
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